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— — i Die Wohn und ortanwesende Bevblkerung des Amtes

2 — — t Luzern und der Schweij ist also nach
2 eser Richtigstellung um 79 Personen niedriger, als ange

Einladung zum Abonnemen nommen wurde.
Der Bundesrath wird, wie er in seinem Verichte in

mit Ausnahmeder Soun und hohen Festtage tãglich erscheinende 33 frut naser Reglerun einladen, eine Untersachumns
“ etreffend das Zustandekommen der fraglichen „Ungehsörig

F ,L V 3 e F n e r T g b l a t t kelt“ vornehmen zu lassen und je nach dem Ehrbense die
Bestrafung der Schuldigen einzuleiten. Der Bvundesrath
will ein Urtheil über die Fraze, ob den Unrichtigleiten eine

Absicht zu Grunde liege oder nicht, vorläusig nicht äußern,
gibt aber schon jetzt der Ansicht Ausdruc, daß hier von
einem bloßen entschuldbaren Versehen nicht wohl die Rede
fein lönne. Der Widerspruch der vorgekommenen Fehler
mit den deuilichen Vorschriften muhte für die min den

ortlichen Verhältnissen wohlvertrauten
Zahlorgane (von Vuttisholz) ein offenbarer sein, und
diese Zählorgane, welche zur Prufung und Richtigstellung
der Fehler Anderer verpflichtet waren, ließen die Unrichtig
keiten nicht nur passiren, sondern vermehrten dieselben noch
durch „eigene, der Wahrheit widersprechende Angaben.“ Die
Strafbarlkeit der degangenen Fehler ist um so größer, als
—XV
ung mannigfacher rechtlicher Verhältnisse zu
dienen haben. So richtet sich die Jahl der Großräthe
nach der Volkszählung. Es wäre sa z. B. möglich, daß

Battisholz, das bis jetzt zwei Großrathsmitglieder wählte,
bei richtiger gählung keinen Anspruch auf einen zweiten Ver
treter im Großen Rathe hätte.

Wir beschränken uns für einstweilen auf die Wiedergabe
der im erwähnten bundesräthlichen Berichte enthaltenen An
gaben und behalten uns Weiteres namentlich auf den Zeit
punlt vor, wo die Untersuchung in Sachen abgeschlossen sein
wird. Moöglicherweise weiß uns das findige „Luzerner

Volloblatr wieder zu berichten, diese selisame Buttishelzer
gen bringt Nosen, möglicherweise sut DiesenboltVethen
auch Dornen.—

ein Zweifel nicht bestehen kann. Diese Personen sind in
Erstes Blatt. Bunisholz wie in Nuswil als „in der —A wohn Dneerset Sih

aft und als „in der Zählgemeinde anwesend“ ezeichne  esversammlung. Nalionalrath. Sibung

Wieder eine WaisenhausGeschichte. we souch an “beiden dinn —2 e r vom 18. Juni. Dec ur tius begrundete sein Postulat be
 Aduther Liser unseres Vlattes wird wohl, wenn eu gr oricanwesenden Vevölterung gerechnet worden. Es lieg cressend Minheilung der Urthelle wegen Verlthung des
tesn Tu liedt, an einen bekannten Waisenhaus Projeß Zemnach eine unzulässige Doppel zähl un g vor. Fabrikgesetes an den Bunderath. Er behauptete, das

wvr und vielleicht der Melyung sein, wir wollen eine Wer inan die genannte, Haushaltung“ mi — werde noch höchst mangelhaft gehandhabt. Auf
inhe Auflage zum Vesten geben. So siehte Necht und wo mit Unrecht gezählt worden? Diese Frage nn sei beim franzüsischen Inspeltor immer alles in

Vis auf Weiteies überlassen wir die froinmen zlli nach den sehr deutlichen Zahlvorschriften mit derieniger w sei, e ane Inspeltoren stets auf
3 3 und ihre ebenso fronnmen Gönner ihrem be usammen, in welcher Gemeinde die betreffende Anstalt ge de inuen e hinweisen mussen. Es scheint, De

wa dbien und uns dem freudigen Vewunsein, eivas legen sei. Dem —DD—— pe us e dage der bwetzerschen Arbeiter in etwas
F eserung des Looses der verwasoten Kinder bein befaht und in einem Nachirag zur votschaft berreffend dit ee We eise geschildert; wenigstenb berlchtete der

nn als woir das Waisenhaus ju Sarnen in Haupiergebnisse der eldgen. Voliegahlung vom 1. Dez. 1886 — orrespondent der N. 323, Keller habe
—* Den alettrisch beleuchteen. Die Freude darüber, den eidgen Rauhendar ber Bericht erstättet hat, wurde au s uss an e — Beisall von vielen
—— Rachsienliebe geihan u haben, wird ecfolgie Aufforderung hin vom luzernischen Departemente — — g 2 als Ue e ungen bezeichnet, und auch
—* auch dadurch icht gurubt, dah wir dafür des Gehuelndewesens mitcetheilt, daß sowohldieGebäude, “ eucher habe sich gegen die von Decurtins

h onn As des offene Land jenes Weisenhauses auf dem Gebiete gefuhrte ane verwahrt. Das Postulat wurde mit einer
unehe Pum wir uns weder mit einem rationellen der Gemeinde Ruswil lieget. Seit 1880 bat an diesem von dorrer beantragten Modifitation angenommen.

 ee ertreihung des Ungeiefero und anderer Uebel Doeie eine Aenderung der unischreibung der Gemeinden nicht Pie tet und Genossen brachten wieder die schon oft
 nen wp min adaernhner Nilch doer iun den daugesunden. In einem auf Auataung der — wweckmaßigen ghsassung und Veröffent

eae — ie Klange einer Handharmonila ver duzern im Jahre 1884 veröffentlichten Deischafloderheichniss lichung der Protokolle der eidg. Räthe auf's Tapet.
 * nepem wndiger Cehrschwestern. Dieß· des danions Zugern wird denn auch die Ortschaft „Stalden“ Verens dieimal wurde eine Lösung dieser Frage versucht
 hn en nmin wad Siiue hun. und orre wo s di srauhche Innn d ee ie ee der senographishe Aunahme suübstantedes Buneun. Deröfsurt
de ane nen, daß auch die Sidunsir mer Umsinden Demeinde Ruswil bezeichnet, und bei der Voltezehinng von ilchung der Rathsproiotole in ihrer jetigen Form. Der
Wnrner doden in. Die Geschate spieite sih auf 1880 wurde die Anslalt. auch nur in e hneeahit.—. Vundedrath wirb sich neuerdinar mit dieser Angelegenheit
* e Dise Thaisachen sehen somii fest, daß die Insassen des ge besassen die Protololie von 1871 an bis jetzt werden sofort

oly an — Gemeinden hat auch Buttis- nanuten Walenhauses bei der ledten Volkedählung nur in veroffenilicht werden.
—8— en Die Waisenanstalt liegt aber Ruewil gedahli werden dursten und in Butusholz nicht. In der Vegründung des Postulates über das standige
achbarhemeinde Nud ge she sondern auf dem Gebiete der Diese namlichen Thatsachen schließen im Fernern nahezu mit Pferdedepot machte Hauser auf die starke Ausrangirung
— 58 r Wenn dieser Umsiand nicht wäre, Sitcherheit auch die Annahme aus, daß in Vurtidholz von Kavalleriepferden aufmerksam, die meistens daher ruhre,

—X * chie nicht zu erzählen, die nun solgt. selbst hierüber ein Zweifel obwalten konnten daß die Pferde zu jung in den Dienst kommen. Unsere
nen der daß perewen Volkezählung wur Lebleres sagen nicht eiwa wir, sondern der Vundesrath ix Kapallerie —
jolJauch die vns e dur Gemeinde Burtis— seiner Votschaft. ieistet mehr, aber das geschieht alles auf Kosten des Matie
en bestndlichenev n der auf Ruswiler Bo der Vouftandigkeit halber sel gleich hier noch mitgetheilt, rials. Diesem ernsten Uebelstande könnte man durch Errich

ennent Denee Waisenanstalt daß in den für Buniehol, hefümmten Deften im Ganzen tung eines Depois begegnen. Dieses hätte im Kriegsfalle
unlleholh. als in —* Zahlpapleren der Gemeinde gwei Personen mehr verzeichnet sind, als in densenigen far den Vorthell, daß man das nächstiährigeNekrutenKontingent

uus bi, icheen w7 er Gemeinde Rucwil if eine Rusvwil (an ersterm Ort 81, an lehterm 79), obwohl beide einberufen konnte. Im Frleden wird sich die Rekrutirung

. migerahlt eiche ie —* Meem Hauehalt· ¶ Nudsertigungen die Unterschrist des gleichen Anfialisvocstandes besser machen ais jeht, denn ein tüchtiges Pferdematerial
—S beselchn * Pop — tragen. ochierer, diesfalls um Ausschluß befragt, antwortete, vorhanden ist.

ihe —8 Aneeeee * eren Personen jene zwei Personen haben sich zur Zeit der Volkezählung Was bie andern in dieser Sihung behandelten Geschäfte
dng ge Kopse so sche mnn am erstern Drie wirkllch in der Anstalt befunden. Diese sind soinit in den anbetrifft: Unfulle von Vundesangestellten, Eisenbahn-Hiüllss.

heit der an belden X nsilmmen, dah uder die Zidibesten für Rudwil nachzutragen. Die Verdulerungesahl tasse und Nachtragskredie, so sst dag Wesentliche bereits
en gezählten Personen irgende der Gemeinde Buttisholz dagegen ist um 81 ju vermindern. dmilgetheilt worden.
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